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Besch luss

ln dem lnsolvenzverfahren tlber das Vermögen d

ai rberlin technlk GnüH,
vertreten durch die Geschäftsfuhrer Rainer Heumann und Torsten Tarflm,
Saatwirtkler Dam m 42-43, 13627 Berlin
Registergericht: Amtsgericht Charlottenburg Handelsregister Register-Nr.: HRB 133638
- Schuldnerin -

Verfahrens bewllrl äf hliote'
R echts anwälte Fl n ke nhof Re chtsanuä lte, U lrn enstraße 2$2 5, 60325 Fran kfurt

hat das Arntsgericht Charlottenburg durch die Richterin am Amtsgericht Dr. Brückner am

1 6.0 1.201 I beschlossen;

Die Anordnung der Eigenverwaltung wird auf Antrag der Schuldnerin gemäß

§ 271 Abs. '1 Nr 3 InsO aufgehoben

Der bisherige Sachwalter Prof. Dr. Lucas Flöther wird zum lnsolvenzverwalter bestellt

Re chtsbe he lfsbe le hrung ;

Gegen die Entscheidung kann dlo sofortige Beschwerde 0m Folgenden: Beschwerde) eingelegrt werden

De Beschwerde ist binnen einer Noffist von zwei Wochen bel dem

AmGgericht Charlotlenburg
Am@erichtsplatz 1

14057 Barlin

einzulegen.
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Die Frist beginnt nrit der Verktlndung der Entscheidung oder, wenn diese nicht verk0ndet wird, mit dsren Zu-
stellung bzw. mit der wirksamen öffentlichen Bekanntmachunq gemäß § I lnsO in" lntemet (wvru,insolvenz-
bekanntmachungen"de). Die öffentliche Bekanntmachung geni§t zum Nechweis der Zustellung an alle Betei-
ligten auch wenn die lnsO neben ihr eine besondere Zustelluns roschreibt, § 9 Abs. 3 lnsO. Sie gilt als be-
wirk, sobald nach dern Tag derVeröffentiichung zweiweitere Tage r,rerstrichen sind, § I Abs. 1 Satz 3lnsO.
F{-lr den Fnstbeginn ist das zuerst eiingetretene Ereignis lVerkündung, Z.rstellung oder wlrksame öffentliche
Bekanntmachung) maßgeblich.

De Boschwerde ist schriftlich einzulegen oderdurch Erktärung zu PmtokollclerGeschäflsstelle des gonann-
ten Gerichls. Sie kann auch u:r der Geschäftsstelle jedes Amtsgerichts zu Protokoll erklärt werden; die Frist
tst jedoch nur gewahrt, wenn das Protokoll rechtzeiitig bei dem oben genannten Gorichte eingeht Eine an-
wa ltlic he Mitwtrkung ist nicht vorgeschrieben.

Die Beschwerde ist wn dem Beschwerdefl.threr oder seinem Bewllmächtigten zu unteaeichnen

Die Beschwerdeschrift firuss die Bezeichnung der angafochtenen Entscheidung sowie die Erklärung enthal-
ten, dass Beschwerde gegen diese Entscheidung eingetegrt werde.

Rechtsbehelfe können auch als elektronisches Dokument eingereicht werden. Eine einfuche E-fi/ail gentlgt
den gesetzlichen Anforderungen ni clrt.

Das elektronische Doi<ument muss
- rnit einer quallflzierten elektronischen Signatur der verantwoilonden Person wrsehen seln oder
- \on derverantwortenden Person signiert und auf oinem sieheren Übermlttlungsweg eingereicht werden.

Ein elektronisches Dokument, das mil einer qualifzierten elektronischen Signatur der wrantuaortenden Per-
son versehen lst, darf wie folgt 0bermittelt werden:
- auf einern sicheren Übennittlungsweg oder
- an das filr den Empfang elektronischor Dokumente eingefictrtete Elektronische Gerichts- urd Verwal-

tungspostfach (EGVP) des Gedchts.

Wegen der sicheren Übermittlungswege wird auf § 130a Absatz 4 der Zvilprozessordnung r,erwiesen. Hin-
sichtlich der weiteren Voraussetzungen zur elektronischen Kommunikation mit den Gerichten wlrd auf die
Venordnung tiber die techrtischen RahmenHingungen des e[ektronischen Rechtsverkehrs und über das be-
sondele elektronische Behördonpostfach (Elektronischer-Rechtsr,erkehr-Verordnung - ER\ 4 in der jeweils
geltenden Fassung sowie auf die lntemetseite wvwv.justiz.de venruiesen.

Dr Brückner
Richterin am Amtsgericht


